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Beilage zu Nr . 14 - er Karlsruher Zeitung.
—— -

Freitag , L7 Januar L8VL.

Deutschland .
Berlin , 14. Jan. Wie verlautet , ist die Entlastung

de« LandwirthschaftS - Ministers Hrn . v. Selchow unter
dem Ausdruck wohlwollender Anerkennung seiner bisherigen
Dienste erfolgt, und zwar unter dem Vorbehalt seiner Wie¬
derverwendung im Staatsdienst. Unrichtig würde es aber
sein, wollte man aus dieser Wendung entnehmen, daß eine
anderweite Wiederanstellung des ausscheidenden Minister¬
unmittelbar bevorstehe . In den Abschiedsertheilungen an
die früherenKabinetsmitglieder Graf zur Lippe und v. Wüh¬
ler befindet sich der gleiche Vorbehalt , ohne daß bis jetzt
von ihrem Wiedereintreten in den Staatsdienst die Rede
Ware. Hinsichtlich des Hrn. v. Selchow wurde bekanntlich
von mehreren Seiten die Behauptung vorgebracht , derselbe
solle zugleich mit seiner Entlastung von dem Ministerposten
die Berufung in eine der erledigten Oberpräsidenten-Stellen
erhalten. Diese Ankündigung dürfte sich auch nachträglich
nicht verwirklichen . Indessen liegt eine bestimmte Entschei¬
dung darüber noch nicht vor . Von der neuerdings in An¬
regung gekommenen Erweiterung des landwirthschaftl. Mi-
nisterialrestorts ist einstweilen wieder Abstand genommen.
ES soll aber diese Frage noch ferner in Erwägung gezogen
werden .

Durch die Ernennung des Grafen v. Königsmarck
zum Minister der landw. Angelegenheiten wird nunmehr
ein viertes Oberpräsidium erledigt. Zu denjenigen der
Provinzen Schlesien, Hannover und Sachsen gesellt sich das
von Posen . Letzteres dürfte allem Anschein nach in erster
Linie wieder besetzt werden , und zwar der obwaltenden
Verhältnisse wegen sehr bald . Als künftigen Oberpräsiden-
ten der Provinz Posen bezeichnet man in hiesigen politischen
Kreisen mit großer Bestimmtheit den jetzigen Regierungs¬
präsidenten v . Nordens ly cht in Fankfurt a . /O . Der¬
selbe fungirte früher eine Reihe von Jahren als Oberprä-
fidialrath in Posen und ist mit den Verhältnissen dieser
Provinz sehr vertraut. Auch wird hervorgehoben, eS sei
an der Spitze der dortigen Verwaltung ein Mann von be¬
sonderer Energie nothwendig. In Bezug auf die Wieder¬
besetzung der übrigen vakanten Oberpräsidien sollen eben¬
falls schon Berathungen im Gange sein . Bekanntlich ver¬
bleibt Graf Otto zu Stolberg-Wernigerode nur noch kurze
Zeit auf seinem Posten in Hannover.

Der Handelsminister hat den königl. Eisenbahn-Direk¬
tionen mitgetheilt, daß von Sr . Maj. dem König allgemeine
Bestimmungen über die Beschäftigung von Frauen
beim Dienstbetriebe der Staats - Eisenbahnen genehmigt
worden sind . Danach dürfen weibliche Personen beim Bil -
letverkauf , bei der Gepäckedition und im Bahn -Telegraphen¬
dienst Verwendung finden.

Italien .
-s-j- Rom, 13. Jan . Nach weiter vorliegenden Nachrich¬

ten über den Empfang der deutschen Katholiken in
Nom durch den Papst hielt der Präsident oes deutschen
Vereins , Waal , eine Anrede, in der er den Glückwünschen
der katholischen Deutschen Roms , ihrer unerschütterlichen
Anhänglichkeit an den Papst und ihrer Zuversicht auf den
endlichen Sieg der Kirche Ausdruck gab . Der Papst
erwiederte darauf : Mit solchem Muthe und solchem Gott¬
vertrauen kann man nicht fürchten durch die Gewalt des
Teufels besiegt zu werden . Derjenige , der für euch das
Wort führte , sprach mit solcher Kraft und solchem Ver¬
trauen auf den Sieg , daß auch wir der Hoffnung das Herz
öffnen müssen . Er erinnerte sodann an das Evangelium
des Tages über die Wiederauffindung Jesus, als er in der
Synagoge Predigte , und fügte dann hinzu : Auch ich un¬
würdiger Statthalter Christi möchte zu den Großen der

Welt sagen : „ 8i msle lovutus sum, testimonium psrtzibe äs
wslo , ri sutem Kens, cur ms ossäis ? " Wenn ich nur die
Wahrheit gesagt habe , warum schlagt ihr mich, indem ihr
die Orden aufhebt, das Kirchengut usurpirt und Das neh¬
men wollt, was euch nicht gehört ? Aber sie sind unfähig
Zeugen zu bringen, daß ich schlecht gesprochen habe. Jesus
will, daß die Souveräne und Regierungen der Welt ge¬
achtet werden, aber er legte in ihre Hände Degen und
Waffen, damit sie ihre Unterthanen und die Religion be¬
schützen. Das ist der Grund , warum Jesus die Mächti¬
gen bewaffnete, und nicht, um die Kirche zu verfolgen. Ob
sie solche Beschützer sind, überlasse ich eurem Urtheile ; alle
Welt weiß es, ich werde kein Wort mehr darüber verlie¬
ren. Aber noch nicht genug daran, wollen sie nicht allein
alles Große in der Kirche , sondern auch in der Moral
zerstören : sie wollen den Unterricht in ihren Händen
haben und wollen , daß die Jugend in ihrer Art belehrt
werde . Jesus sagte aber nicht zu den Souveränen, son¬
dern zu den Dienern der Kirche : „Gehet hin und lehret alle
Völker" . Die Kirche hat ein geheiligtes Recht auf den
Unterricht . — Der Papst ertheilte zuletzt der Deputation
seinen Segen und ermuthigte sie, standhaft und beständig
im Glauben zu beharren .

Frankreich .
X Versailles , 14 . Jan . Sitzung der National¬

versammlung vom 13 . Jan .
Hr. Flotard bringt als dringlich einen Gesetzentwurf ein , durch

welchen die durch das Gesetz vom 9 . Dez . den zur Vervollkommnung
nach Elsaß - Lothringen auszeführtsn Fabrikaten gewährte
Zollfreiheit auch auf die W o l l ge s p i » n st e ausgedehnt wer¬
den soll. Die Dringlichkeit wird beschlossen. Dann wird die Debatte
über die Wiederherstellung des Unterrichlsraths fortgesetzt .
Hr . Paul Bert , Mitglied der äußersten Linken und Professor der
Physiologie an der Sorbonne , vertheidigt ein radikales Gegenprojekt.
Darnach soll der Unterrichtsrath aus 37 Mitgliedern bestehen , von
welchen 30 dem Staats - und Privatunterricht entlehnt wären , darunter
2 der Ecole normale (Pädagogenschule) , ebensoviel der Polytechnischen
Schule und der Ecole d'application , sowie dem College de France , 5
der Akademie , je eines der verschiedenen Fakultäten u . s. w. ; die
kirchlichen Interessen würden darin statt von vier Erzbischöfen oder
Bischöfen von zwei Professoren der theologischen Fakultät wahrgenom¬
men werden. Hr. P . Bert verbreitete sich in feinen Ausführungen
über alle Stufen des öffentlichen Unterrichts in Frankreich. Im Ele¬
mentarschulwesen, sagt er, stehen wir nicht nur allen protestantischen
Ländern nach, sondern nicht einmal an der Spitze der katholischen
Länder ; unser Mittelunterricht ist so eingerichtet, daß er nur Den¬
jenigen von Nutzen ist, welche sein ganzes, acht oder neun Jahre um-

> fassendes Programm erschöpft haben, und was den höheren Unterricht
^ betrifft, so haben wir wohl zerstreute Fakultäten , aber keine einzige
> Universität im deutschen Sinne des Wortes . Namentlich vom Stand¬

punkte der naturwissenschaftlichen Studien muß Redner befürchten,
daß der in der Vorlage projektirte Unterrichisrath eine ernstliche Ge¬
fahr für die freie Forschung sein könnte . Der Unterrichtsminister Hr .
Jules Simon sucht Hrn . P . Berk, seinen Vorschlag selbst ganz
bei Seite lassend , nur über den letzteren Punkt zu beruhigen . Die
Freiheit des höheren Unterrichts sei eine Bürgschaft , daß dem Gewis¬
sen und der unabhängigen Forschung stets eine unverletzliche Stätte
bleiben werde . Das Amendement des Hrn . Bert wird mit 439 gegen
179 Stimmen verworfen. Dasselbe Schicksal erfährt der am Samstag
diekutirie Antrag des Hrn . Bertauld (Ernennung der Mitglieder
des UnterrichtSralhS durch den Minister) und ein Amendement des
Hrn . Jean Brunet , wonach der MuhammedanismuS , wie die an¬
dern im Staate anerkannten Bekenntnisse, im Unterrichtsrath durch
ein Mitglied vertreten sein solle.

Die IS. Petitionskommission berieth sich gestern über die
von dem Prinzen Napoleon gegen seine Ausweisung einge-

brachte Protest - und Beschwerdeschrist . Hr . Beaussire weist aus
der Praxis der vergangenen Regierungen nach, daß die über eine Dy¬
nastie verhängte Absetzung stets so ipso die Verbannung aller ihrer
Mitglieder nach sich gezogen hätte. Hr . DePeyre kann diesen Stand¬
punkt nicht theilen . Seine Antipathie gegm die Napoleons könne
nicht verdächtigt werden , insbesondere sei ihm der Prinz Napoleon
widerwärtig , weil er in ihm den wahren Urheber der italienischen und
deutschen Politik des Kaiserreichs erblicke. Gleichwohl könne seiner
Meinung nach für die gegen den Prinzen getroffene Maßregel als
Rechtfertigung nur die Staatsraison geltend gemacht werden und da«
sei ein schlechter Grund , da man mit ihm füglich auch den Rechtsbruch
vom 2. Dezember entschuldigen könnte . Er sei gleichwohl für die ein¬
fache Tagesordnung , weil der für den Akt verantwortliche Minister ,
Hr . Victor Lefranc, das Kabinet inzwischen verlassen habe ; doch müsse
der Bericht zur Rettung des Prinzips einen Tadel des in Rede stehen¬
den RegierungSrkte« enthalten. Die Kommission theilte in ihrer Mehr¬
heit diesm Standpunkt , 'denn sie ernannte Hrn. Depeyre mit 11 gegen
4 Stimmen zum Berichterstatter.

Vermischte Nachrichten.
— Die diesjährige Rang - und Quartierliste ist nunmehr

im Verlage der k. Hofbuchhandlung von E . S . Mittler und Sohn
in Berlin (Kochstraße 69) erschienen. Dieselbe bietet durch ihre«
in diesem Jahrgange abermals erweitertm Inhalt ein für den Militär
von Fach unentbehrliches und auch für weitere Kreise nützlichesHand¬
buch . Die neue Rang - und Quartierliste verzeichnet zum ersten Male
die großh. hessischen Truppen als im Verbände de « preußischenHeere«,
gibt die Organisation der badischen Landwehr vollständig durchgeführt
als neu , und bringt endlich eine vollständige Mitteilung der neum
Formation der Artillerie zur Kenntniß. (D . R . u . St .-A.)

^ Paris , 14 . Jan . Da « 18 . Kriegsgericht verurtheilte
gestern den Kanonier Jean Codol vom 12 . Artillerieregiment ,
weil er seinen Vorgesetzten , einen Brigadier, der ihn in Arrest brachte,
in 's Gesicht geschlagen hatte, zum Lose ; dcßgleicheu den schon mehr¬
fach bestraften Gemeinen vom 117. Infanterieregiment , Pierre
Monget , der sich ebenfalls gegen seinen Sergeanten thätlich ver¬
gangen und Beleidigungen gegen den Marschall Mac -Mahon und den
Präsidenten der Republik auSgestsße » hatte.

In einem kürzlich verhandelten Zivilprozesse wurde in amtlichen
Zeugnissen die Thatsache erwähnt, daß nach der Einnahme von Paris
durch die regulären Truppen der Commune-Oberst Brunei in dem
Wandschrank einer am Vendüme-Platze gelegenen Wohnung entdeckt
und auf der Stelle fiisilirt worden sei . Heute erhält nun die , Re «
publ . franyaise" von dem Oberst Brunel aus London eine Zu¬
schrift, aus welcher hervorgeht, daß derselbe niemals von den Ver¬
saillern ergriffen, sondern im Kampfe am Ehäteau d' Eau verwundet
und dann nach England entkommen sei , auch daß es in der Com-
mune -Armee kein anderes Individuum seines Namens gegeben hätte .
Es kam also hier wieder ein trauriger Fall von Verwechselung zu
Tage , in Folge deren , Dank dem summarischen Verfahren der vor¬
dringenden Truppen , ein Unschuldiger zum Tode geführt worden ist.

Hamburg , 11 . Jan . Das Hamburg-Neu-Uorker Post -Dampf¬
schiff „ Cimbria "

, Kapitän W. Stahl , welches am 25 . v. Mts . von
hier und am 28. v. Mts . von Havre abgcgangen, ist am 10. d.
Mts . , 6 Uhr Morgens , wohlbehalten in Neu - Nork angekommen.

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischen Station Karlsruhe.

IS . Jan .

Barometer
in mm .

Tempe¬
ratur

in ' S .

Feuchtig¬
keit in

Prozen¬
ten.

Wind . Himmel.

WrgS . tllhr 759 .5°°° -I- 1,2 0,94 SO . bedeckt
Mtg «. r . 757 .6-»-° -f- 26 0,91 S . s. bcw.
RachiS S » 757 .9°»° 2,0 0,92 "

Wii teru » g.

Nebel
aufheiternd
trüb .

Marktpreise der Woche vom 5. bis 12 . Januar 1873 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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1 Zentner --- 50 Kilogr . - 100 Pfund 1 Pfund --- 50 Dekagramm (Neuloth) — 500 Gramm 1 Liter S,b«i ^ub.- -V!et. 1 Zentner —- 50Kilogr. - - 100 i lfund
st. kr. fl. kr. fl . kr. fl. kr. fl . kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Konstanz . . > 7. - 7. - 5. — 5. - 3. 30 2 . 30 1 . 16 1 . 45 9 7 7 6 23 21 22 21 24 39 27 40 16 26. — 13 . 30 — — 1. 24— — 1. 24
Ueberlingm . . . . — 7. 37 4. 42 5 . 15 3. 39 2. 40 1 . — 1. 45 8 6 8 6 22 20 — 18 20 34 20 — — 24. —17 . — 1. 12— - — — - - - -
Billingen . . . . . . _ 7 . 46 4. 38 3. 48 _ — 1 . 9 1. 15 8 ?V- 8 6", 22 20 18 20 24 40 25 38 18 20. — 12 . — 1 . 18— - - — - - - - —
Waldshut . — 7. 30 — — — *4 . 27 - 42 1. 30 9 SV- 6 SV. — 22 — 20 20 33 25 38 17 22. 30 14 . 30 — — — — — —
Lörrach . — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — - — - — — - -

Freibnrg . 8. - _ 5. 7 4 . 30 4 . 37 »4 . 10 1 . 15 1 . 36 SV- KV, 9 5 22 20 20 18 24 36 30 32 18 23. 36 16. 36 1 . 18— 1. 6 1 . 15— 1. 3
Ettenbeim . 8. 15 _ _ 5. - _ _ 1. 12 2. — 9 7 SV, SV- — 20 20 18 24 34 24 36 23 . 30 15. 30 — — — — - - - -
Offenburg . 8. - 4 . 48 4. 45 —, _ 2 . 94 1. 12 1 . 36 9 6 6 4V- 23 21 18 18 24 35 20 36 18 25 . — 14. — 1 . 6 — 1 . - 1 . - — — 54
Baden . . . . . . . _ 4. 12 »3. 20 1 . 12 1 . 36 8V- 7 7 5 26 22 22 20 24 36 27 39 19 29. - 16 . - 1. 15 1. —— — — —
Rastatt . . . . . . . _ _ »3 . - _ _ 8V- SV- 5 24 20 24 22 24 32 30 36 16 27. 30 14. 30 1. 6 — - 48 1 . — —

— 42Karlsruhe . . . . . _ _ »3 . ,!0 1. 18 1. 45 7 5 '/, 6 ^5 25 23 20 22 24 38 24 39 18 28. 30 15 . - 1 . 4 - 48 - 46 — 52 — 32
7. 42 - - _ 4 . 6 _ — 1. - 1 . 30 8 SV, KV- 5 22 21 — 20 24 35 24 36 18 32. - — 1. 6 — — 52— — — 50

Pforzheim . . . . . _ 5. — 3. 36 2. 1 . 1. 12 7 5 7 5 24 20 16 23 24 36 24 42 21 36. - 17 . — 1. 24 — 54— 54 1 . 12 — — 52
Bruchsal . . . . . .
Mannheim . . . . .

7. 40 7. 40 4 . 24 5. 12 3. 51 »3. 12 1 . 24 1 . 48 SV, 6 8 4 '/, 23 21 22 20 24 38 24 36 16 30. - 24. - 1 . 12— 48 - 54 1. - - 30 — 50
— 2. 12 1 . 18 '.. 56 SV. 5 SV. SV. 26 21 20 20 24 36 30 46 16 30 . - 20 . - - 54— 42 — 44 — 54 — 33 - 42

Heidelberg . - - »3. 13 — 50t i . 38 8 6 S ' /. 4 '/, 24 20 20 20 24 37 25 38 16 26. - 15 . 30 1. 6 — 46 — 49 — 56 — — 48
Mosbach

'
. . . . . . 7. 8 7 . - 4. 48 3. 30 »4. - - 36 1 . 20 — — 4V- 4

' 29 — 18 22 36 20 36 16 24 . — 11 - — 51 — 52- 50— 52 - 50 — 43
Wrrtheim . 6. 48 6 . 22 5 . — 5. 8 3. 40 — — — SV, 4V. — _ 20 18 18 22 36 20 41 18 24 . 30 9. - i . —— - — — — — —

Schajfhausen . . . . — — 5. 12 4. 48 4. 9 2. 34 — — SV . 7 KV, SV. 22 19V, — 26V, 24 35 28 — — - - — - — — —. - —— — — —
8. 24 - — 4. 54 5. 36 4. 36 2. 34 1. 10 1 . 36 10 6 6 5 25 20 24 28 26 40 28 — — 30. 20. —

Straßburg .
Mannheim 12. Jan .
Mainz . . 9. .

8. 5
7. 28

— 4. 55
4 . 57

'
s. 15
5. 19

3 . 45
3. 58

"
I

—
Mch-L
Stuttgart 11.
München . 11. .

7. 30
7 . 26
8. 6
7. 32

6. 52
7. 48

4. 56
5. 29

5. 25

5. 5
5. 33

4. 43

4. —
4 —
3. 40
3. 25

Berlin , 11 . Jan . Roggen 5 fl. 5 kr . - Rüböl pr. Zentner Mannheim 23 fl. 15 kr., M , i n z 22 fl. 1c> kr„ Franks
Berlin 20 fl . Skr .

u r ! 23 fl. -- kr ..



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt IN . Seite .

Handelsberichte ,
Berlin , 15 Jan . (SchlußberichL) Weizen per Januar 81' /«,

per April- Mai 82' /« . Roggen per Januar 58, per Jan .-Febr. 57' /«,
per Affrril-Mai 56' /, , ver Mai -Juni 56. Rüböl per Jan .- Febr.
22 ' /z , per April - Mai 23' /. , . Spiritu « per Jam 18 Thlr . 10 Sgr .,
per April- Mai 18 Tblr . 22 Sgr .

Stettin , 14. Jan . sG e tr ei d em ar k t.) Weizen loco 67 bis
82, per Jan . —, per Jan . -Febr . 81'/ , nom. , per Frühjahr 82'/«,
Per Mai -Juni 82' /, . Roggen loco 52—56 , per Jan . — , ver Jan .-
Februar 54' /« , per Frühjahr 55' / «, - ver Mai - Juni 55' /, . —
Rüböl loco 100 Kilogr . 23' /, Br . , per Jan . 22' /, , per April -Mai
23 ' /- , per Sept .-Oktbr. 23' /, . Spiritus loeo 17' /, , per Jan . —,
Jan .-Febr. 17' /«, per Frühjahr 18' /« Br .

Breslau , 14. Jan . Weizen per Jan . 85. Roggen per Jan .
57' /« , April - Mai 57' /« , Mai -Juni - . Spiritus per 100 Liter
100"/, per Januar 17' /, , April - Mai 18' /, . Rüböl per Jan . 22' /„
April -Mai 23 , Sept .-Okt. 24' / , per 100 Kilo.

Köln , 15. Jan . Schlußbericht. Weizen fester , effektiv hiesiger
8' /, , Thlr . , effektiv fremder 8 Thlr . 5' /, Sgr . , per Jan . — Thlr .
— Sgr . , per März 8 Thlr . 11' /, Sgr . , per Mai 8 Thlr . 11 Sgr .
Roggen fester, effektiv fremder 5 ' /, Thlr ., per Januar — Thlr . —
Sgr . , per März 5 Thlr . 12 Sgr . , per Mai 5 Thlr . 15 Sgr .
Rüböl fester , per Jan . — Thlr . — Sgr . ft ver Mai 12 Thlr . 22'/,
Sgr . . per Oktbr. 12 Thlr . 27 Sgr . Leinöl 14 Thlr .

Frankfurt , 14. Jan . Weizen unverändert , effektiv hiesiger und
Wetterauer 15, fränkischer 14 ' /, — ' /«, per Jan . 14' /„ pr . April 14' /, .
Roggen unverändert , eff . hiesiger 9 ' /«—10 fl. , per Jan . 9 °/« , per
April 9' /«. Gerste, unverändert , effektiv hiesige und Wetterauer 10
bis 10' / , fl . , fränkische 11 — ' /«. Hafer unverändert , effektiv hiesiger
g — i pn Mai 8 fl. Alles pr . 100 Kilo netto . Rübsen 23 fl. per
100 Kilo netto . Rüböl effektiv ohne Faß hiesiges in Parthien von
50 Ztnr . 23 fl . , do. sremdeS 23 , per Mai 22 fl. pr . 50 Kilo netto .

Mainz , 14. Ja «. (F . Ztg 1 Weizen per 100 Kil. netto eff.
hiesiger 14°/- — 15 fl ., fränkischer 14' /,—*/» , französischer 14' /«— 15,
per Januar 14-, . B ., ' /„ G . , März 14 ' ^ , B . , 14' ' /. , G .. Mai
15' /, , B .. 15 G., Juli 15' /, B - , ' /. , G . Roggen ver 100 KO .
netto effekt . hiesiger 9°/, - " /. , fl. , französischer 9-/« - ' /„ per Jan .
9' /« B. , 9 ' /, G ., März 9" /. , bez . u. G . , 10 B . , Mar 10' /. , bez.
u . G ., ' /, B . . Juli 10 '/« B -, ' /, G . Gerste per 100 Kil . netio eff.
psälzer 10' /«—11 . fränkische 11' /«— 11 ' /, , per Jan . 11, Febr. -März
fränkische 11 ' /, —' /, , Pfälzer 11 ' /« B. . 11 G . Hafer per 100 Kil .
netto effekt. 7»/, - 8 fl ., per Jan . 7" /. , B ., ' /, G >. März 8' /, , B . ,
8 G. . Mai 8 '/« B . . ' /, G . Weizen lebhaft. Roggen und Hafer un¬
verändert . Gerste höher- Kohlsamen per 100 Kil . netto effektiv — fl .
Rüböl per 50 Kil . netto effekt . ohne Faß 22 fl. , per Jan .-April 22' / ,
B ' /» G . , Mai 23 B ., 22' /, G -, Oktober 23' /. , B . , ' /, G . Leinöl
50 Kil . mit Faß effektiv 23 - 23 ' /« fl ., per Januar 23—23' / « . März -
Avril 22' /« B . , Oktober 23 '/« B . Petroleum per 50 Kil . brutto mrl
Faß effekt. 13'/, fl . , per Jan .- Febr. 13' /, B . . März -April 13 ' , B .

Nürnberg , 14. Jan . Der Hopfenmarkt verkehrte auch zu
Anfang dieser Woche in stiller Tendenz auf letztwöchentlicher Basis ,
doch stellen sich , wie erwartet , Preise geringer Sorten mehr zu Gun¬
sten der Käufer . Von den gestrigen Abschlüssen , welch- 150 Ballen
beziffern , find solche in den 50ern bis 70ern angezeigt. Das Angebot
in Primaqualitäten ist indcß sehr unbedeutend und Inhaber derselben
halten bis zum Eintritt stärkeren Bedarss zurück . Der gemäßigte Ein¬
kauf für Brauerkundschaft gibt der Ansicht vollkommen Ausdruck, daß
di - abnorme Witterung die Bierfabrikation und hiedurch den Hopfm -
konsum ganz entschieden beeinträchtigt . Es wurden seit unferm Sam -
staasbericht nur Kleinigkeiten zu geheim gehaltenen Preisen üb-rnom -
me« . Der heutige Dienstaasmarkt verkehrte in gl - ' ch ruhiger Haltung .
Di - wenigen Abschlüsse bestanden meistens in Erportwaare , welche je
nach Beschaffenheit 6 t - 70 , in besseren Sorten 75- 80 fl . , in Lothrin¬
ger 55 - 60 fl. aufbrachten. In Primaqualitäten haben nur kl-me
Käufe stattgefunden, welche die letzten Preise Nachweisen . Umsatz 120
bis 140 Ballen . Schlußstimmung still. Die Notirungen . meist no¬

minell, lauten : Marktwaare prima 70—82 fl., do. secunda 66 —70fl >,
bo. tertia 55 — 65 fl. , Württembergs prima 95—100 fl. , do. secunda
70—78 fl., Aischgründer prima nominell 85 — 95 fl. , do. secunda
70 — 75 fl. , Hallertauer prima 90 —95 fl. , do. secunda 75—88 fl .,
Gebirgshopfen prima fehlen , 85 —90 fl. , do. secunda 70 —80 fl . ,
Elsässer prima 92—95 fl . , do. secunda 68—75 fl. , Altmärker 55 bis
60 fl . , Oberösterreicher 60 - 70 fl., Spalter Stadtsiegel 125—140 fl. ,
Spalter Land bevorzugtes Siegel 120—125 fl.

/ Leipzig , 7 . Jan . Mit Anfang des neuen Jahr « ist unter
einer großen Anzahl Firmen der Manufakturwaaren -Branche unserer
Stadt eine Einigung in den Konditionen zum Verkaufe ihrer Artikel
erzielt worden, welche verdient , auch in den weitesten Kreisen dieses
Geschäftszweiges bekannt zu werden. Bisher schloß jedes Haus seine
Geschäfte entweder nach fast veralteten Sätzen ab , oder es wurden
Decorte unter den verschiedensten Formen und in den mannigfachsten
Prozentsätzen schließlich bei der Abmachung gewährt, so daß diese Ver¬
schiedenheit der Vergürungen häufig zu Jrrthümern Anlaß gab, welche
unliebsame Differenzen im Gefolge halten . Die Kreditfrist auSzu-
dehnen , lag überdies meistens in der Willkür des Käufers , um schließ¬
lich noch einige Monate darüber hinaus bis zur Regulirung unter
den Debitoren des Verkäufers zu figuriren . Das uns vorliegende
Zirkular , das hiesige Firmen ersten Ranges , wie P . Schunk und
Schunk u . Cie., Hermann Samson , Karl Grüner , Heymann , Weller
u . Eie. , C. G . Reissig u. Cie. , Callmann u . Eißner , Herrmann u.
Cconheim und Andere zu Unterzeichnern hat , setzt fest, daß fortan alle
Kalkulationen bei Berechnung von Maaren in deutscher Währung bei
rein Nettopreisen ohne die bisher üblichen 2"/, Agio bafiren , wobei
ein Ziel von sechs Monaten gewährt wird, nach deren Ablauf die Fak¬
turen sich auf rein Netlokasse verstehen . Bei früherer Zahlung wird
' /r "/ „ per Monat vergütet . Man zweifelt kaum , daß ein so zeitge¬
mäßes Vorgehen seinen Zweck vollgiltig erreichen wird, und daß Kauf¬
leute anderer Handelsplätze in denselben Artikeln sich diesen Bestre¬
bungen anschließen werden.

Paris , 15 . Jan . Rüböl still, ver Januar 98 . — , per März -
April 98.75 , per Mai - August 99 .75 . Mehl . 8 Mark . , still , per
Januar 73.50 , per März - April 71 .25 , per Mai - Juni 71 .—.
Zucker , disponible, 63. Spiritus per Januar 56 .25.

O.ü . Paris , 14 . Jan . Man suchte heute im Anfang etwas zu
reagiren ; da dies nicht gelang , beschlossen einig« Baissiers, sich selbst
zu erekutiren, und verstärkten so die Reihen der Käufer . Schluß wie¬
der ungemein beliebt : neue Anleihe 83 .70 nach 83.47 , 3proz. Rente
54.35 , auch Italiener bester 65.75 . Bank von Frankreich vernach¬
lässigt 4335 , Banque de Paris 1238 s 1240 . österr . Boden- Kredit¬
anstalt 945 , spanischer Mobilier 483 , Suez -Aktien 385 . Oesterr.
Staatsbahn 770 , Lombarden 437. Baron Emil Erlanger ist gestern
in Sachen der ungarischen Eisenbahn -Anleihe nach London abgereisl .

Antwerpen , 12 . Jan . Die Hausse für Kaffee hat in der
abgelausencn Woche neue Fortschritte gemacht und findet es der Kon¬
sum sehr schwer , sich für den lausenden Bedarf aus unfern Vorräthrn
zu versorgen. In erster Hand find die Vorräthe fast ganz erschöpft
und benützen die Eigner zweiter Hand naturgemäß die günstige Posi¬
tion. um täglich ihre Ansprüche höher zu steilen . Gegenwärtige No¬
tirungen : St . Domingo , ord. bis gut ord . 50—50' /z cs . , sehr schön
51 - 51 ' /? " Rio , gut ord. 49 '/, —50 cs ., Java , gut ord. 55 —56
cs. per ' / ?

Antwerpen , 14 . Jan . Getreidemarkt (Schlußbericht ).
Weizen ruhig . Roggen behauptet , französischer 20 . Hafer unverän¬
dert , inländischer 18. Gerste gefragt. Petroleummarkt . ( Schluß¬
bericht . ) Rafstnirtes , Type weiß, loco 52 bez . u. Br - , per Januar
51' /, b«z , 52 Br . , per Februar und per März 52' /, Br . Weichend .

Pesth,15 . Jan . P r o d uk te nm ar k t . Zufuhr und Verkehr
schwach. Preise fest.

Weizen , 81pf . 6 fl. 60 kr. ü 6 fl . 65 kr, , 88pf. 7 fl . 35 kr. ü 7 fl.
40 kr . Roggen 3 fl. 95 kr. L 4 fl . 5 kr . Gerste zu 2 ff. 75 kr.
ü 3 fl. — kr Neuer Hafer 1 fl . 70 kr. L 1 fl . 80 kr. Mais neuer,
3 fl. 50 kr . ä 3 fl. 55 kr . . anderer 3 fl. 25 kr. bis 3 fl . 45 kr.
Hirse 2 fl . 70 kr. L 3 fl . - kr. Rüböl 33 fl . Spiritus 53 ' /, fl .

/ London . 14 . Jan . (Ci ty > B e r i ch l.j Di Skonto mar kt
lebhaft und daher wird fett stes Papier nichl unt >.r 4' /« Proz . be¬
geben .

F o n d s b o r s e mit Regulirung beschäftigt. Britische Fonds sind
unverändert ; Erie profitiren ' /g . Britische Bahnen steigen ' /« - ' /?
Proz . und die neue sranz. Anleihe ' /« Proz .

Der Prospekt einer 7proz . japanefischen Anleihe im Be¬
trage von 2,400,000 Pfd . St . zum EmisfionSpreise von 92'/, und rück¬
zahlbar in 15 Jahren ist veröffentlicht. Die vorhandene 9proz. jap.
Anleih« von 1870, rückzahlbar in 10 Jahren , notirt 112' /«.

Manchester , 14 . Jan . 12r Water Armitage 10'/« , 12r Water
Taylor 12 , 20r Water Micholls 13' /, , 30r Water Gidlow 15,
30r Water Elayton 16, 40r Mule Mayoll 14' /, , 40r Medio Wilkin-
son 16 , 36r Warpcops Qualität Rowland 15 ' /«, 40r Double Wegon
17 , 60r Double Weflon 19' /, , Printers " /„ . - /„ , 8' /,pfd . 138.
Wenig Geschäft , Preise ziemlich fest.

St . Petersburg , 14. Jan . (Produktenmar - t.) Talg
loeo 48' /«, pr . August 49' /, . Weizen pr . Mai 14' /«. Roggen pr.
Mai 7,30 . Hafer pr . Mai -Juni 4,10 . Hanf pr . Juni 35. Leinsaat
(9 Pud ) pr . Mai 13' /«. — Wetter : Regen.

New - Dork , 1. Dezember 1872 .
A« die Besitzer von I. Mortgage Bonds der St . Lo«is

«ud South Eastern Bah«.
Nachdem durch unsere Vermittlung die I . Mortgage Bonds der St .

Loui« und South Eastern Eisenbahn Gesellschaft placirt wurden,
wünschen wir als Finanzagenten der Gesellschaft sowohl die Aufmerk¬
samkeit der Betheiligten auf deren Vorzüglichkeit als eine sichere und
vortheilhafte Kapitalienanlage zu lenken , als auch den Besitzern dieser
Bonds einen ausführlichen Bericht über die gegenwärtige Lage und
die günstigen Aussichten der Bahn zu geben .

Die St . Louis und South Eastern Eisenbahn Gesellschaft besaß ur¬
sprünglich 202 Meilen Bahn mit einer fundirten Schuld von 3,250,000
Doll , und nach ihrer kürzlichen Konsolidation mit den anschließenden
Linien nach Nashville besitzt sie 358 Meilen vollständig fertiger und
62 Meilen im Bau begriffenerEisenbahn , im Ganzen also 42S Meilen .

Die konsolidirte Gesellschaft ist ermächtigt , konsolidirte BondS bi«
zur Höhe von 2t,000 Doll , pro Meile zu emittiren , was eine einzige
Schuld von 8,820.000 Doll , ausmachen würde.

Diese Bonds sind zum Umtausch gegen die auf die St . Louis und
South Eastern Eisenbahn und die neuen Linien emittirten Morlgage
BondS, sowie für neues, durch den rasch zugenommenen Verkehr nö -
thig gewordene Betriebsmaterial bestimmt.

Folgende find die auSstehenden BondS :
St . Louis und South Eastern Bahn (von Jll . u . Jnd .) 3,250,000 Doll.
Evansville , Hunderson und Nashville Bahn . . . 1,000,000 Doll.
für Ankauf und Theilzahlung der Schuld der neuen

südlichen Verbindungen . . . 1,750,000 Doll .
im Ganzen . . 6,000,000 Doll.

Die Einnahmen der vereinigten Gesellschaft beliefen sich im Monat
Oktober 1872 auf 118,000 Doll . — Die Betriebskosten überstiegen
nicht 50"/g, was für den Oktober ein Reinerträgniß von 59,000 Doll,
gleich 708,000 Doll ver Jahr ergibt.

Der Verkehr der Bahn ist beständig im Zunehmen , und glauben
wir getrost annebmen zu dürfen , daß das Reinerträgniß vom nächsten
Jahr nicht unter einer Million ausfallen wird.

Die Zinsen aus 6,000,000 Dell . Bonds zu 7 ". g in Gold gleich ca . 8"/,
Currency belaufen sich auf 480 .000 Doll, per Jahr , zu deren Deckung
der Gesellschaft die oben geschätzten Einnahmen im Berraq von
703,000 Doll , dienen .

Eine Gesellschaft , welche solch rin günstiges Resultat wie dieses in
der kurzen Zeit ihres Bestehens aufzuweisen ünd solch gute Aussichten
für ihre Zukunft bat , ist sicherlich berechtigt, ihre Bonds unter die
ältesten und sichersten zählen zu dürfen.

De» allgemeinen Mißtrauen « , mit welchem amerikanische Werthe in
Europa betrachtet werden und woran nur die schlechte Leitung unver»
antworrlicher Verwaltungen Schuld trägt , wohl bewußt und nichtWillens , daß durch uns cingefühlte Bonds unter diesem Mißtrauen
leiden oder gar in dieselbe Kategorie gezählt werden sollen , find wir
vorstehenden Bericht nicht nur den Besitzern dieser Bonds , sondern
auch der Gesellschaft schuldig , deren sorgsame und ökonomische Leitungihren Werlhen einen solchen Charakter gegeben hat , daß wir keinen
Anstand nehmen, dieselben als durchaus sichere und voltheilhafte An¬
lagen zu empfehlen.

Ihre ergebenen
(229) Ges. Opdyke u . Cie .

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Her« . Kroenlein .
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Q .952 . 5. Wien .
vr . 8oIi3VÄi8si ' ' 8

VeMtMiW- Lxtmet
heilt gegen Garantie gründlich selbst ver¬
altete Manuesschwiilhe binnen 4 Wochen .
Allei anderen Geschlechtskrankheitenin kür¬
zester Zeit , bllacon j, 2 fl. S . W . nebst Ge-
brauchsauweisung uud Torrespondenz, direct
ohne Nachnahme durch

Wien , VII , Schottenfeldaaffe 60.

Eirmmis - Gesuch .
S .99. 2 . In einer Essig - und Brannt¬

wein-Fabrik ist ein Comptoirposten für
einen Commis , der selbständigarbeiten kann,
offen.

Offerten mit Angabe von Referenzen um»
Ansprüchen besorgt die Expedition dieses
« latteS.

Hofguts -Verkauf.
! S .60. 3. Im württemb . Oberlande nur
- 8—10 Minuten von einer gewerbe - und in -
>dustriereichen Stadt entfernt , welche bedeu -
! tende Wochenmärkte an Frucht , Victualien
! und Vieh aufzuweisen hat, ist ein Oecono-
! miegut,bestehendaus 28 '/ , Morgen in arron -
dirten Complexeri und zwar 13 Morgen
Baumgarten , 1 Mrg . Hopfen,

' ft Mrg . Re¬
ben, 8 Mrg . Feld und 6 Mrg . Wiesen,
sämmtliche Güter von ausgezeichneterQua¬
lität und zum Gemüse- und Sämereien -
Bau sehr geeignet, wegen Uebernahme eines
größeren Geschäftes , sofort zu verkaufen.
Auf dem Hofe stehen 4 Gebäude, wovon 3
ganz neu, alle aber in gutem Zustande sind .
Ein schöner Blumen - und Gemüse-Garten ,
zwei wasserreiche Brunnen und 3 gute Kel¬
ler sind ebenfalls vorhanden. — Je nach
Wunsch könnten zu obigem Areal noch wei¬
tere 7 Mrg . Feld und 13 Mrg . Wiesen nur
ca. 10 Minuten vom Hofe entfernt liegend
und ebenfalls von Io . Bonität , miterworben
werden und würde sich in Folge des großen
Wiesenareals und Nähe der Stadt eine Milch-
wirthschaft besonders sehr vortheilhaft betrei-
den lassen .

Vermöge seiner schönen Lage und pracht¬
vollen Aussicht auf das liebliche Schussen-
thal und die schönen Schweizer und Throler
Berge eignet sich das Gut auch vorzüglich zu
einem Herrschaftssitze . Kaufsliebhaber wol¬
len sich wegen des Preises rc. sud Chiffre
0 1519 an die Annoncen - Expedition von

Köuigstraße 38, in
wenden.

S .61 . 2. Mannheim .

ca. 40 Klftr . I . Sorte buchenes Scheit¬
holz , Bahnhof Waghäusel lagernd , ver¬
kauft billigst

Hopir , Mannheim -
S .111. 3. In schöner wald- und waffer-

! reicher Gegend wird

! ein Gut
> im Preise von 25 - bis 4V,V0V Thlr .

/ u ZiÄRit « » 8 > 8ur/Itt
» Selbstverkäufer belieben sich unter Be -
> schreibung ihres Besttzthums zu wenden an

die Annoncen-Expedition von
Mo » » « in ^

Bürgerliche Rechtspflege .
Erbeinweislmqeii .

R .813 . Nr . 479 . Säckingeu . Wird ,
da auf die diesseitige Verfügung vom 29.
Oktober v . I . , Nr . 11,341 , Einsprache in
der gegebenenFrist nicht erhoben worden ist,
die Wrttwe des Daniel Maier , Magda¬
lena , geb. Bogelbacher , von Härmer in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaftihres
ff Ehemannes eingewiesen.

Säckingen, den 9. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

Handelsregistereinträge.
N .826. Nr . 1259. Bruchsal . Unter

O .Z. 63 wurde ins Handelsregister einge¬
tragen : Die Firma Gebr . Kahn in
Bruchsal . Inhaber derselben sind : Marx
Kahn , Kallmann Kahn und Emanuel
Kahn in Bruchsal . Jeder hat das Recht,
die Gesellschaftzu vertreten.

Bruchsal , den 7 . Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Schneider .

R .814 . Nr . 687. Heidelberg .
Beschluß .

Zu O .Z . 205 des Firmenregisters ist ein¬
getragen worden :

Die Firma Philipp Hoffmann
hier ist erloschen .

Heidelberg, den 31. Dezember 1872.
Großh . bad . Amtsgericht .

Beck .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen.

R.831. J .Nr . 169. Stockach . Der
Rekrut Wilhelm Größte von Jttlingen ,
Amt Eppingen , z. Zt . auf dem Hofe See¬
halden (Schweiz) , welcher auf den 27 . No-
vember v. J . in das hiesige Bataillonsstabs¬
quartier einbeordert war und seiner Gestel¬
lungsordre leine Folge geleistet hat , wird
hiermit ausgefordert, sich

binneni Wochen
bei dem diesseitigen Landwehr-Bezirks-Kom-
mando zu gestellen , widrigenfalls das Ver¬
fahren wegen Fahnenflucht gegen denselben
eingeleitet werden wird.

Stockach , den 14 . Januar 1873.
Königliches Preußisches Bezirks-Kommando
des 2 . Bataillons (Stockach ) des 6. bad .

Landwehr-Regiments Nr . 114.

Verrn . Bekanntmachungen .
S .160. 1. Nr . 171. Karlsruhe .

Großh. bad.Itaatseifenbahnev .
Vergebung

von Bauarbeiten .
Die Arbeiten zur Herstellung eines Fuß¬

steges über die Bahn bei dem Wegübergang
der Ettlinger Landstraße dahier, sollen höhe¬
rer Anordnung gemäß im Wege schriftlicher
Angebote in Accord gegeben werden.

Die einzelnen Arbeiten sind wie folgt ver¬
anschlagt :

1 . Maurer - u . Stein¬
hauerarbeit zu . . 14,931 fl. 10 kr.

2. Eisenarbeit . . . 11,517 fl. 48 kr.
3. Zimmerarbeit . . 1,089 fl. 50 kr.
4. Schreiuerarbeit . 397 sl . 45 kr.
5. Schlosserarbeit . . 711 fl. 28 kr.
6. Blechnerarbeit . . 323 fl. 16 kr.
7. Schieferdeckerarbeit 308 fl. 13 kr.
8 . Anstreicherarbeit . 248 fl. 30 kr.

zusammen zu . . 29,528 sl. — kr.
Die zur Uebernahme dieser Arbeiten lust¬

tragenden Meister und Fabrikanten werden
eingeladen, ihre deßsallstgen Angebote, welche
für die Eisenarbeiten pro 50 Kilog. , für die
übrigen Arbeiten nach Proccnteu des Vor¬
anschlags zu stellen sind , spätestens bis

Donner st ag den 30 . d. M .,
Vorm . 10 Uhr ,

aus dem Geschäftszimmer des Unterzeichne¬
ten , woselbst inzwischen die Bedingungen ,
Zeichnungen und Voranschläge eingesehen
werden können, portofrei , versiegeltund mit
entsprechender Aufschrift versehen , einzu¬
reichen.

Karlsruhe , den 14. Januar 1873.
Der Großh . bad . Bezrrks-Bahn -Jngenieur

für den Bezirk Karlsruhe .
Möglich .

S .168. Ettlingen .

OffeneStelle lür eine Leh
rerin in weiblichen Hand¬

arbeiten .
An der Ettlinger Volks- und Fortbil¬

dungsschule soll auf Ostern l. I . die Stelle
der t . Jndustrielehrerin wieder besetzt wer¬
den ; die Bewerberinnen uui dieselbe haben
ihre schriftlichen Gesuche der Unterzeichneten
Stelle innerhalb vierWochen por¬
tofrei einzureichen, unter folgendenBedin¬
gungen :

1. Sie müssen ihrer Eingabe ein Sitten -

zeugniß beilegen; ^ !
2. ihre methodische Bildung im Luisen¬

hause zu Karlsruhe erhalten haben,oder sich bereit erklären, sich dort einer
Prüfung zu unterziehen ;3. sich verpflichten , zwölf bis sechzehn
Mädchen in wöchentlich 30 Stunden
Unterricht zu ertheilen.

Der jährliche Gehalt für diese Leistungen
beträgt 300 fl. — zahlbar in monatlich glei¬
chen Theilen .

Ettlingen , den 12 . Januar 1873 .
Der Gemeinderath .

PH . Thiebauth .
S .114. 2. Karlsruhe .

Vergebung von Bau -
arbeiten

Die Herstellung der Glaser - , Schloffer -
uud Tuncherarbeite « zu dem im Jahr
1873 zu vollendenden Theil des Winter¬
gartens im gr . bvtan . Garten dahier
soll im Submissionsweg auf Einzelpreise in
Aikord gegeben werden.

Pläne , Bedingungen und Snbmisfions -
vorschristen können bei UnterzeichneterStelle
(Zirkel Nr . 2 b ) täglich eingesehenwerden.

Die Preisangebote sind ebendaselbst läng¬
stens bis

zum 20 . Januar l. I
Vormittags 11 Uhr ,

einzureichen.
Karlsruhe , den 13. Januar 1873.

Großh . Hofbauamt .

S .175. 1. Nr . 93. Hornberg .

Pflanzenlieferung .
Wir bedürfen zur Anlage lebender Häae :

ca. 4000 Ligustersetzlinge ,
ca. 4000 Stück Weißdorn und
ca. 3000 „ gelbe Weiden.

Lieferungslustige wollen bis längstens
1 . Februar l. I . ihre Angebote bet un¬
terfertigter Stelle einreichen.

Hornberg , den 14. Januar 1873 .
Großh . Bau -Section Hornberg .

S e y b.
S .120. Kork . Die Stelle unseres

ersten Aktuars mit einem Einkommen von
ungefähr 650 fl. ist auf den 1. Februar zu
Lesetzen.

Bewerber muffen in der Registratur und
dem Sporrelwcsen bewandert sein .

Kottk, den 13. Januar 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

Sonntag .
Druck » nd

°
BerlaHr

"
G? Braun ' schen Hoffbuchdruffkerei .
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